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Ein Fall für elf – Forschen in der ersten Reihe
Rohde & Schwarz Fallstudienwettbewerb zu HDTV 

München 23. Juni, Cafeteria Rohde & Schwarz, es ist kurz nach neun Uhr. Noch scheint die Stimmung unter den 45 Studierenden gelöst und locker zu sein. Man plaudert über den gestrigen Spieltag bei der Fußballweltmeisterschaft, die überschwängliche WM-Stimmung in der Stadt. Gesprächsthema Nummer eins ist allerdings die nicht ganz ungestörte Nacht im Hotel. Australische Fans haben in der Innenstadt bis in die frühen Morgenstunden lautstark den Einzug ihrer Mannschaft ins Achtelfinale gefeiert. An Schlaf war wenig zu denken.

Doch die lockere Atmosphäre täuscht. Etwas nervös scheinen die insgesamt elf Teams schon zu sein, die es bis in die Endrunde des Fallstudienwettbewerbs von Rohde & Schwarz geschafft haben. Bereits zum dritten Mal seit 2005 findet dieser Wettkampf statt, den der Münchner Elektronikkonzern in Kooperation mit dem Verband der Elektrotechnik, Elektronik und Informationstechnik (VDE) organisiert. In der Vorrunde im Mai haben sich die Finalisten gegen 120 Mitkonkurrenten durchgesetzt. Die Bewerbung für den Wettbewerb erfolgte über das Internet (www.fallstudienwettbewerb.de) oder bei den einzelnen Hochschulniederlassungen des VDE, die mit Plakaten für den Wettbewerb warben und die Vorrunde organisierten. 

Jetzt geht es aber ans Eingemachte. Die Endrundenteilnehmer kommen von Hochschulen und Universitäten aus ganz Deutschland: Karlsruhe, Ulm, Stuttgart, Dresden, Darmstadt, Braunschweig, München, Erlangen, Aachen, Dortmund und Kaiserslautern. Im Durchschnitt befinden sich alle Studentinnen und Studenten im 6. Semester und bringen bereits jenes Basiswissen mit, das zur erfolgreichen Lösung notwendig ist. „Wir haben uns eine Aufgabe überlegt, die ein großes Maß an Ehrgeiz erfordert, aber trotz allem fair ist“, erklärt Josef Kirchner, Leiter des Fachgebiets Messtechnik im Geschäftsbereich Rundfunktechnik bei Rohde & Schwarz.

Thema der Fallstudie ist das High Definition Television (HDTV), das zukünftig gestochen scharfe Bilder in die Heimkinos liefern wird. Kunden des Pay-TV-Senders Premiere kommen bereits während der Fußballweltmeisterschaft in den Genuss dieser hoch entwickelten Technik. Vorausgesetzt ihr Endgerät ist HDTV-tauglich. Bis zur großflächigen Einführung wird es allerdings wohl noch etwas dauern. Doch nicht nur das Fernsehen wird davon profitieren. Hoch auflösende Bilderfolgen haben ihren Nutzen auch beispielsweise in der Medizintechnik und hier insbesondere bei endoskopischen Operationen. 
Empfangen wird HDTV künftig über eine Art Receiver, der mit einer Festplatte und einem DVD-Videorecorder ausgestattet sein kann. Hier setzt die Aufgabe der Fallstudie an: Zu entwerfen ist ein Messplatz für einen zukünftigen HDTV-DVB-T/-H-Empfänger mit DVD-Recorder und Festplatte, der soweit wie möglich aus Rohde & Schwarz-Geräten besteht. Der Messplatz soll einmal zur Abnahmemessung respektive Typprüfung dienen, bei der alle relevanten Parameter der Signale an den vorgegebenen Schnittstellen auf Einhaltung der Toleranzen überprüft werden. Zum anderen sollen die Studierenden einen Messplatz für die Endprüfung des Geräts entwickeln, bei der nur die wichtigsten Parameter überprüft werden. Zur Lösung der Aufgabe stehen den Studierenden Datenblätter der Rohde & Schwarz-Messgeräte und ein Internetzugang zur Verfügung. Die Teams treten zunächst in Gruppen gegeneinander an und müssen ihre Lösungen einer Jury vortragen. Aus den Gruppensiegern ermittelt die Jury in einer zweiten Präsentationsphase den Sieger des Wettbewerbs. Beurteilt werden neben der technischen Funktionsfähigkeit der Messplätze auch die so genannten Soft Skills wie Präsentationstechnik, Moderationsgeschick und Teamfähigkeit.

„Für uns hat dieser Wettbewerb einen hohen Stellenwert“, sagt Christian Leicher, Geschäftsführer bei Rohde & Schwarz. „Wir geben damit jungen Leuten die Chance, zu zeigen, was sie gelernt haben, und wie sie das Gelernte in der Praxis umsetzen können. Forschen an der Universität ist das eine, aber hier, bei Rohde & Schwarz, erfahren die jungen Leute, wie forschen in der ersten Reihe aussieht.“ Der Fallstudienwettbewerb ist ein Musterbeispiel für die Verzahnung von Hochschule und Wirtschaft. Bereits während des Studiums können hier die angehenden Ingenieure Praxisluft schnuppern. Ein erster Kontakt zu einem möglichen Arbeitgeber ist ebenfalls geknüpft.

10.30 Uhr. Die Teams haben sich hinter verschlossenen Türen zurückgezogen. Das Knobeln beginnt. „Es hat ganz schön lange gedauert, bis wir endlich eine Struktur in unsere Vorgehensweise gebracht haben“, sagt ein Student von der RWTH Aachen. „Erst nach dem Mittagessen haben wir uns so richtig gefunden und wussten ungefähr, wie die Lösung aussehen soll.“ 

„Es ist spannend, zu sehen, wie sich die Teams organisieren und welche Rolle die einzelnen Mitglieder im Laufe der Arbeit einnehmen“, sagt Nicole Julien, Leiterin Personalmarketing bei Rohde & Schwarz. „Für die Personalabteilung ist es ganz entscheidend zu sehen, wie ein solcher Arbeitsprozess entsteht.“

15.00 Uhr. Die Würfel sind gefallen. Die Teams präsentieren ihre Lösungen, die einzelnen Jurys benennen ihre Favoriten. Vier Teams schaffen es bis zur endgültigen Entscheidung. Noch einmal müssen sie präsentieren, und zwar vor dem gesamten Publikum.

20.30 Uhr. Augustinerkeller in München. Die Spannung wächst und die Spekulationen, wer denn nun gewonnen hat, nehmen zu. Josef Kirchner tritt vor die Finalisten. Jubel brandet auf, als er den Sieger verkündet: Es ist die Uni Dortmund. Mit einem gekonnten Fassanstich feiern die Gewinner ihren Triumph. „Die haben verdient gewonnen“, meint ein Student aus Ulm anerkennend. „Aber wir haben im nächsten Jahr ja wieder eine Chance.“

Die Gewinner des Teams der Uni Dortmund waren: Andreas Lewandowski, Andreas Voglmann, Volker Köster, Björn Dusza und Marius Ever.
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.fallstudienwettbewerb.de. 
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